As the D values of Te, I, and Mo follow quite well the relation
D = D0 exp ( -Q/R T) ,
D 0 and Q were determined by the least square me thod and are listed in Table 1 , together with the tentative data for La.
* tentative values. Table 1 . Diffusion constants of fission products in U 0 2 com pared with those of UC2 . D (cm2/sec) = D0 (cm2/sec) exp { -Q (kcal/mol) jRT).
Data are available for Te, I, and Xe release from single crystal UC2 particles 9. These are also listed in Table 1 along with our data on the release of Xe from U 0 2 single crystals 10. The values, especially of Q, for U 0 2 and UC2 are in rather marked agree ment. It is likely that non-gaseous fission products, with the exception of Zr-Nb and Te, diffuse faster than gaseous fission products (X e), at temperatures below 2200 °C. 9 L. R. Z u m w a l t , P. E. G e t h a r d , and E. E. A n d e r s o n , G A -4 2 6 7 [ 1 9 6 3 ] .
10 N. Oi and J. T a k a g i , to be published. Untersuchung der harten Röntgen-Strahlung am Theta-Pinch* E. B a r b i a n * * Institut für Plasmaphysik GmbH, Garching bei München (Z . N aturforschg. 20 a, 675-682 [1965] ; eingegangen am 2. Februar 1965) Hard X-rays of several 100 keV can be observed during a few halfcycles of a thetapinch dis charge before breakdown. No additional preionization was used. This X-ray emission can be ex plained by bremsstrahlung of freely accelerated electrons colliding with the wall of the tube.
Investigation of the location of X-ray emission shows that the drift motion of the electrons to the wall is influenced by the potential field of the coil. On the other hand no influence of this potential field can be observed in the halfwave before breakdown when a high degree of ionization has been readied.
Thus time dependent local X-ray emission can indicate the prevailing field configuration. The ratio of X-ray intensities before and behind a Cu absorber is compared with theoretically calculated values. Absorption measurements at the discharge tube wall at the middle and outside of the coil show that a transport mechanism affects the energy distribution of the electrons reaching the wall.
Bei schnellen Kondensatorentladungen (Halbwertsdauer r = 3,2 jus) über eine Theta-Pinchspule, welche ein gasgefülltes Rohr umgibt, können in den Halbwellen vor der Zündung Elektronen bis zu Energien von einigen 100 keV beschleunigt werden. 
( 1) 
so erhält man mit den aus (1) 
Der Zeitpunkt t1, bei dem unter den gegebenen Ver suchsbedingungen der Einfluß des Magnetfeldes auf ein Elektron mit der Geschwindigkeit v gleich dem Einfluß des elektrischen Feldes ist, berechnet sich zu ^1ä;1-10_ 9 s bei J0 = 0-Nach dem Zeitpunkt tx ist v\ B\ >E, # .= _ Z f o*-(p«j /p>i,> _ (-;>• sin" a 8 0° _ ,9).
Durch Gradientenbildung von 0 a (9) am Ort der Glasinnenfläche (p = pg\ ) läßt sich die Ladungsträ gerdichte ogi auf dem Glas zu°g
Ti c2 R dp
berechnen. Die Ladungsträgerdichte og] ist von Q abhängig wie (9), wobei es seinen Maximalwert nahe der Spulenzuführung erreicht. Eine Abschät zung von Ogi ergibt für 0 ä j9 O° eine Ladungsträger dichte von ca. 5"IO8 cm-2. Die Verteilung der La dungen nach (10) kann -mit Ausnahme des Orts der Spulenzuführung, wohin im Laufe der Halb welle Ladungsträger driften -näherungsweise als konstant angesehen werden, da das Magnetfeld die Bewegung der Ladungsträger zur Wand stark be hindert.
Mit der Konstanz des Sprungs des Potentialgra dienten am Ort der Glasaufladung
sind zusammen mit der Potentialverteilung auf der Spuleninnenfläche (2) und dem auf der Achse der Spule gleich Null gesetzten Potential
die Randbedingungen für die Lösung der Potential gleichung im Spuleninnenraum < Z > ; (p, 0 ) gegeben. Das Potential im Gefäßinnenraum ergibt sich in Abhängigkeit von der Zeit während der Halbwellê 
Das elektrische Feld bei großer Ladungsträger dichte während der Halbwelle vor der Zündung
Ist die Ladungsträgerdichte wie in der Halbwelle vor der Zündung -sie kann bei Voraussetzung einer exponentiellen Ladungsträgervermehrung im Verlauf der ersten 4 Halbwellen auf ca. 1 • 10u bis 1 • 1012 cm-3 geschätzt werden -stark angestiegen, so berechnet sich aus der Größe der Dielektrizitäts konstanten x eines Plasmas 4 der Dichte ,om = 5 • 1011 cm-3 Da die Anzahl der Stöße v pro Zeiteinheit pro portional der Elektronengeschwindigkeit v ist, 
Dicke der Glaswand c?s;o2 = 0,3 cm, Absorberdicke c/cu = 0,4 cm. Ich danke Herrn Prof. Dr. E. F ü n f e r , der mir diese Arbeit ermöglichte, sowie Herrn Dr. C h o d u r a und Herrn Dr. K e i l h a c k e r für theoretische und experimen telle Ratschläge.
Die vorstehende Arbeit wurde im Rahmen des Ver trages zwischen dem Institut für Plasmaphysik GmbH und der Europäischen Atomgemeinschaft über die Zu sammenarbeit auf dem Gebiete der Plasmaphysik durch geführt.
